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Geschichte der Revolutionen .
Aeltere und neuere Werte .

Ist die schriftlich überlieferte Geschichte die Geschichte von Klassen -
kämpfen , so sind die Reoowtionen Katastrophen , in denen sich der

Auslrag dieser Kämpfe unter erhöhter Spannung , in gesteigerter
Schärfe vollzieht . Deshalb wird das Stadium der Revolutionen
für den Sozial . sten stets wichtiges Material für die Erkenntnis der

geschichtlichen Triebkräfte liefern . Aber wir Sozialdemokraten
müßten nicht Kämpser sür eine grohe soziale Umwälzung sein , um
nicht bei der Betrachtung der Freiheitskämpfe der Vergangenheit
gepackt und ergriffen zu werden , um nicht das gewaltige geschichtliche
Schauspiel als Partei mitzuerleben . In den Revolutionären des

Einst erkennen wir die Bahnbrecher des Heute . So wenig wir sie
kritiklos bewundern , so lebendig fühlen wir die Gemeinschaft , die uns
mit ihnen verbindet .

Es ist daher erklärlich , daß die sozialistische Literatur mannigfache
Arbeiten auf dem Gebiet der Reoolutionsliteratur aufweist . Don

Ariedrich Engels besitzen wir die knaope , aber lies sindringende
Skizze „ D e r d e u t s ch e B a u e r n k r t « g' . Die von dem 184L « r
Demokraten Zimmermann versaßt « ausführliche volkstümliche
Schllderung Meies Kampfes „ Der große deutsche Bauern -

kriegt hat seinerzeit Wilh . Bios im Verlag Dietz herausgegeben .
Ed . Baumgartner behandelt in seinem Werk „ Der groß «

Bauernkrieg " dasselbe Thema aus Grund neuerer Forschung
und zieht die Schilderung der späteren Bauernaufstände des 17. Jahr -
Hunderts mit ein . Otto h. Brandt hat in einem stattlichen Band «
„ D er große Bauernkrieg " zeitgenössische Berichte und Akten -
stücke zusammengestellt . Karl Kautrky beschreibt in den beiden letzten
Kapiteln seiner großen Arbeit „ Die Vorläufer des neueren
Sozialismus " , die den ersten Band , ersten Tetz des Sammol -
wertes „ Die Geschichte des Sozialismus in Einzeldarstellungen "
bildet , die deutsche Reformation und Thomas Münzer sowie die

Bewegung des Wiedertäufer , ihre Erhebung und den Zusammenbruch
in Münster . Ed . Bernstein hat im zweiten Teil des ersten Bandes
desselben Werkes über „ Kommunistische und demokratisch - sozia -
listische Strömungen während der englischen Revolution des 17. Jahr »
Hunderts " geschrieben . Die Abhandlung ist später gesondert unter
dem Titel „ Sozialismus und Demokratie in der
großen englischen Revolution " erschienen .

Besonders reichhaltig sind die Arbeiten über die große franzö -
fische Revolution des 18. Jahrhunderts . Wilhelm Blas schrieb eine
volkstümliche Darstellung „ Die französische Revolution " .
lebendig in der Schllderung , schwächer in der Darlegung der sozialen
und wirtschaftlichen Ursachen . Eine gute Ergänzung ist daher
Kautsky , „ Die Klassengegensätze Im Zeitalter der

französischen Revolutio i, \ ein schmales Heft , das in vor -

Ausbruchs aufdeckt . Ei

oürdigen Epoche behandelt h . Eunow

dringenden Arbeit „ Die Parteien

bildlicher Klarheit und gedrängter Knappheit die Untergründe des
nzelne Kapitel dieser denk -
> ln seiner tief ins Detall ein -

der großen franzö -
fischen Revolution und ihre Presse " , sowie in dem

unterhaltsamen Bändchen „ Politische Kaffeehäuser " .
Gleich Cunow räumt auch Peter Kropoikln in seinem Werk „ D i e

französische Revolution " mit verschiedenen liberalen

Legenden gründlich auf . Ein interessantes Buch sind Landauer »
„ Briese aus der französischen Revolution " . An
neueren Darstellungen sind zu nennen die des französischen sozia -
listischen Historikers Alphonse Aulard „ Politische Geschichte
der französischen Revolution " und des Deutschen
E. v. Aster „ Die französische Revolution in der Eni -

wicklung ihrer politischen Ideen " . In der von Ludo
Hartmonn herausgegebenen „Weltgeschichte in gemeinverständlicher
Darstellung behandelt der französische Historiker G. Bourgin das

Thema in dem Bande „ Die französische Revolution " .
Die sranzösische Bewegung von 1818 —1849 hat Marx in den

beiden Schriften „ D i e K l a s s e n k ä m p s e i n F r a n k r e i ch " und

„ Der 18. Brumair « des Louis Bonapart « ' glänzend
analysiert . Seinen Namen trägt auch die Arbeit „ Revolution
und Konterrevolution " , eine kritisch « Zergliederung der

gleichzeitigen deutschen Revolution , deren Kapitel ober zumeist aus
der Feder Friedrichs Engels ' stammen . Eine volkstümliche Dar -

stellung hat W. Blas geliefert in dem Bande „ Die deutsche
Revolution " , die dieselben Borzüge und Schwächen wie seine
Arbeit über die französisch « Revolution aufweist . Franz Mehring
behandelt diese Epoche im zweiten Abschnitt des zweiten Bandes

seiner „ Geschichte der deutschen Sozialdemokratie '
( Kapitel 1 bis 4) . Maximilian Vach schildert die Revolution von 1848
in Oesterreich .

Dem Pariser Kommuneausstand hat Marx in seiner Broschüre
,F > er Bürgerkrieg in Frankreich " ein hochragendes Denk -
mal gesetzt , das di « schmählichen Berleurnirnngen der Gegner siegreich~ " ' ~

deutscher Uebersetzung erschien Listagaray »
un « 1871 . A. Eamady hat in der

zu Boden wirft . Ln
, . Geschicht « d « rKomm
Arbeit „ Relchsgründung und Kommune " die Schriften
von Marx und Engels zusammengestellt , die die Ereignisse von
1870/71 behandeln . Kautsky widmet in seinem Büchlein „ Terro -
rismus und Kommunismus " , das eine Polemik gegen di «

Diktaturtheori « des Bolschewismus Ist, das 6. Kapitel der Pariser
Kommune . Mehring handelt von ihr im 10. Kapitel des zweiten
Bandes semer „Geschichte der deutschen Sozialdemokratie " .

Don Ed . Vernlleln endlich haben wir eine Arbeit üb « r die Um -

wälzung von 1918 in Deutschland , „ Die deutsche Revo -
lution " , die indes nur bis zu den Januarkämpfen 1919 und den

Wahlen zur Nationalversammlung reicht , h . Ströbel behandelt das -

selbe Thema ausführlicher in seinem Buche „ Die deutsche Revo -
lution " , ebenso E. Präger in seiner Schrift „ Die Geschichte
der U S P ". Aufschlußreich in seiner tiefeindringenden Analyse
ist das Werk von Otto Bauer „ Die österreichische Revo -
lution " .

Eine zusammenfassende Geschichte der Revolutionen Hot
h. Eonrady in einem zweibändigen Werk in Angriff genommen , das
vor 20 Jahren im damaligen „ Borwärts ' - Berlag erschien . Aber
das Werk blieb unvollständig . Mit einer anschaulichen , viel wert .
volles Tatsachenmatevial bietenden Darstellung der industriellen
Revolution in England des 18 Jahrhundert brach es ab . Die

klassisch « Revolution ,
erfaßte sie nicht me '
großen englischen Bewegungen des 17. tZoyryunderts « m, me nm

eindringlicher Ausführlichkett und unter sorgfältiger Nachweisung
des ökonomischen Unterbaues geschildert werden .

Neuerdings ist nun im Dresdener Parteioerlag Kaden u. Co.
ein Wert erschienen , das in anderer Form die von Eonrady be-

gonnene Arbeit wieber aufnimmt . Otto Rühle hat eine dreibändig «
Reoolulionsgeschicht « geschrieben . ( Otto Rühle , „ Die Revo -

lchichte . —lutionen Europas " . Band 1: Spanien ,Borgef , .
Niederlande . England . Band 2: Frankreich : Die große Revolution —

die Jultrevolution ( 1830 ) — die Februarrevolution ( 1848 ) — die
Kommune ( 1871 ) . Band 3: Deutschland ( 1848 ) — Italien ( das
Risorgjmento ) — Griechenland ( Befreiung von den Türken ) — Polen
( die drei Teilungen und die Aufftände ) — Rußland ( Kämpfe gegen
den Zarismus ) . — Vom Sinn der Revolution . ) Rühle beschränk sich
aus Europa , läßt aber den Unabhöngigkeitskampf der nrncrikomschen
Kolonien , den Eonrady mit behandelte , aus . Aber dafür geht er bis

hart an die Gegenwart heran — er schließt mit der Schilderung der

ersten russischen Revolution von 19VS.
Don einem solchen Werk , das sich an die weitesten Kreise der

Arbeiterschaft wendet , ist vor allen Dingen eine gemoinoerständliche ,
voraussetzungslose Darstellung zu fordern , sowie Hilfsmittel , die die
Lücken der Bildung , die unser « Dolksschule bestehen läßt , nach Mög -
lichkeit Überdrücken . Rühle ersültte im großen und ganzen diese
Anforderungen — nur an einzelnen Stellen verfällt er in eine etwas

geschraubte , man könnte bisweilen sagen mystisch « Bildersprache , die
der klaren Begriffsbildung nicht förderlich ist .

Rühle gründet feine Arbeit im wesentlichen auf die bisherige
sozialistische Revolutwnsltterotur . Er hat die Arbeiten von Marx ,
Engels , Kautsky , Bernstein . Eonrady , Wittfogel usw . fleißig benutzt' � _ _ . . . .

jejne
der Leser keine

hätte Rühle di «

löbliche Uebung . die�Quelle der Entlehnungen anzugeben , konsequent
durchführen sollen .

Daß die Darstellung nicht mit allzuviel Einzelhetten beladen

wird , bedingt schon die notwendige Zufammendrängung de » umfang -
reichen Stoffes . Um so klarer treten die großen Zusammenhänge
heraus : für den nach historischer Erkenntnis strebenden Arbeiter ist
es ein Dortell . daß ihm die Hauptlinie der Geschehnisie nicht durch
eine verwirrende Fülle von Einzelhetten verwischt wird . Die Auf -

gäbe , trotz aller Kürze di « Klarhett zu sichern , und das Notwendig «

zu geben , hat Rühle im wesentlichen gelöst . Mit semer lebendigen
und farbigen Schilderung weiß er den Leser zu sesseln . Als Marxist
erhellt er sie mit der Leuchte des historischen Materialismus — wenn

er auch mehr die Ergebnisi « der Forschungen seiner Vorgänger als

eigene Entwicklungen gibt . Die Zurückführung der geistigen Erfchei -

nungen auf ihren ökonomischen Unterbau ist zumeist geglückt . Bis »
weilen freilich gibt Rühle statt einer nachprüfbaren Beweisführung ,
ein « Behanotuna . die der Leser einfach hinnehmen soll .

Im ersten Band festest eine sehr anschauliche und gut unter -
baute Schilderung der Goldinflotton in Spanien , eine der Ursachen
des politischen und wirtschaftlichen Niederganges des Reiches , der

lebendig dargestellt und erklärt wird . Aus diesem Hintergrund ent -
rollt sich die Niederlage des spanischen Bürgertums im Kampfe gegen
die zum Wsolutismus aufsteigende Königsmacht als gegebene Folge -
erscheinuna . Nicht ganz so oeschlossen sind die Kapttel über die
Freiheitskämpfe der Niederländer und Engländer . Im allgemeinen
ist die nicht leichte Aufgabe gelöst , den lrdstchen Gehalt der religiösen
Bewegungen des IS . und 17. Jahrhunderts in den beiden Ländern
aufzudecken .

Boll Feuer und Schwung , m tefteperamentooller Parteinohme ,
der doch die Distanz nicht fehlt , ist die Darstellung der großen fron -
zösischen Revolution geschrieben , die den zweiten Bond eröffnet . Die
wesentlichen Tatsachen sind gut ausgewählt , di « wirtschaftlichen Der -
hältniste , die politischen und sozialen Zustände , die geistig « Ber -
fassung Frankreichs in der zwetten Hälfte des 18. Jahrhunderts wer -
den anschaulich entwickelt .

Zu den Revolutionen von 1830 , 1848 und 1871 lettet Rühle mtt
Schilderungen der Zwischenzeiten über , die in gedrängter Kürz « die
ökonomische und fo . uale Entwicklung Frankreichs Im 19. Jahrhundert
zusammenfasten . So wird für jede dieser Explosionen die Vers astung
der Gesellschaft und Spannung der Gegensätze aufgerollt , die sich in
ihr enlluden . Zu seinen Urteilen ist hier und da «in Borbehalt zu
machen , so besondere , wenn er die Verfassung der Kommune al »
„streng demokratisches Rätesystem " bezeichnet . Das Wort „ Räte -
fystem ' gilt sür einen ganz bestimmten volitischen Begriff , der mit
dem die Bersastung der Kommune nicht glcichaesetz » werde » darf .

Der dritte Band enthält zu Eingang die Geschichte der 48er Re >
volution in Deutschland . Auch hier entwirft Rühle ein festelndes ,
arbiges , bewegtes Bild . Die Auswahl und die Wertung der Tat -
achen befriedigen . Aber di « Sprach « ist stellenweise mit verkünstelten

Bildern durchsetzt , und öfter vergißt der Bersasser die Pflicht der All -
emeinverständlichkeit , wenn er Ausdrücke „ wie oerabsoluttert «

Literatur aus . Größtes Jntereste aber erweckt das Kapttel über

Rußland , in dem da » allmähliche Zerbröckeln des absolutiststchen

Systems vom Aufstand der Dekabristen bis zur Revolution von 190S

dargestellt wird . Mtt besonderer Liebe zur Sache wird M« Entwick¬

lung der Arbeiterbewegung behandelt . Frettich kann Rühle dabei

der Sozialdemokrat Einspruch erheben . Es sind das indes die «in -

zigen Stellen , die aus solchem Grunde zu beanstanden sind .
Den Schluß bildet «in Kapitel „ Vom Sinn der Revolution " , das

am besten fortgeblieben wäre . Einmal braucht der proletarische
Leser «ine solche Bevormundung nicht . Ueberdies aber gebraucht
Rühle hier eine Sprache , di « in einem populären Werke durchaus
nichit am Platze ist .

Dies « und ander « Ausstellungen , die hier vorgebracht werden
mußten , können indes an dem Schluß nichts ändern , daß Rühle «ln
brauchbares Werk geschaffen hat . In lebendiger , ansprechender Form
gibt er ein « gute Zusammenfassung der für die Arbeiterschaft wich -
tigsten Ergebnisse unserer umfangreichen und zersplitterten Revo -
lutionsliterawr und füllt damit eine Lücke in den Arbeiterbüchereien
aus . Sein « Arbeit hat die verstreuten Einzelstücke zu einer orga -
Nischen Einhett gefügt und so für viele erst den Zugang zu ihnen
freigelegt . Da » Wert ist al » geistig fördernd « Lektüre in packender ,
unterhaltsamer Form zu empfehlen .

Um so mehr , als der Verlag ihm ein schmuckes Gewand gegeben
hat . Druck . Papier und Einband sind vortrefflich . Ein reiches
Bildermaterial . das meist aus den behandelten Zeiträumen selbst
stammt , echöht die Anschauttchkett der Darstellung und läßt das
Aeutze « der geschilderte » Zeitaller vor dem Leser erstehen . Die
Wiedergobe ist meist gut gelungen , nur in «inigen Fällen hat die
Ausfuhrung des Originals der Technik des Buchdruck , zu groß «
Schwierigkeiten bereitet . Schade ists um die beigegebenen Karten ,die an Undeuttichkett mchts zu wünschen übrig lassen . Ausfllhrlilbe

Ltteratur - und Bttderoer . �ichni , erhöhe «die Brauchbarkeit der drei Lande . Hans Block .

Romane und Rovetten .

, Dreiser : Jenny Gerhardt . Paul Zsolmn , « er -
lag , Wien . 848 S . Preis drosch . 4 M.

Der amerikanisch « Dichter Theodore Dreiser , dessen schöner .
großer Roman „ Amerikanische Tragödie " schon ein starkes epische «Können bekundet «, beleuchtet mich hier wieder die ungeheure Tragik ,die so oft illegitmi « Liebesoerhältniste zwischen Bürgersöhnen und
Prolrtcriertochtern auslösen . Und da hier kein amerikanischer Diel -
chreiber am Werte ist , der auf Kosten der Wahrheit mit dem de -

liebten . zzlucklichen Ende " «in Zugeständnis an den Geschniack de »
femtmmtalen Durchschintts - Ameritoners macht , gestaltet der Dichter

* Wirklichkeit solcher illegitimen Berhältnist « und
enthüllt all « Harten und Grausamkeiten , die Frauen in den bürger -
lich ungesichttten „ wilden Ehen " mit Männern aus der sogenannten
„ guten Gesellschaft «rdittden müssen .

Lielleicht will Dr «is - r mtt dem schweren Geschick Jenny Ger -
Hardts , die aus Angst , verachtet zu werden , wo sie geliebt werden
wollte , ein uneheliche » Kind verschweigt , einen besonders kompliziert
gelagerten Fall demonstrieren . Vielleicht ist aber Jenny Gerhardt
nur ein « aus der langen Kette von Frauen , die alle um einer von
der unüberlegten Jugend herrisch geforderten Handlung willen «in

2. in anflst und Sorgen oerbringen müssen , wo ander «,
glucklicher « Frauen Im Schutz der »ürgerlichkeit unbekSemnert
Jugend , Lieb « und Leben genießen können .

. Vielleicht ist es mir «in einfache », alltägliche » Schicksal , auch
heut « noch das Theodore Dreiser mtt zartem Eindringen in die hin .
gebunqsoolle Frauenseel « Jenny Serhardts darstellt . Aber da gerade
diese Alltäglichkeit von der Dringlichkeit ihrer Bekämpfung , sei es
Z' rch Hebung des Klassenbewußtseins auf der «inen Seit « und des
Verpflichtungsgefühls auf der anderen Seite , stark ablenkt , wäre dem
Rommi „ Jenny Gerhardt " ein so großer Leserkreis zu wünschen ,

�5. Problematik , die Dreiser zur Diskusston stellt , auf die
Schandlcchkett einer Moral aufmerksam macht , die die zartesten und
intimsten menschlichen Beziehungen dezradiert .

Esther Wangenheim .

C . Ä Straße . ( . . Romane de ?
Well " ) , Vertag Th . Knauer . Bert «, .

Ein « amerikanlfche Kleinstadt im Norden der Staaten . Ein «
Stadt , wie sie auch im Süden oder im Osten und Westen liegen kann .
Eine Hauptstraße , an der die Geschäfte und die relativ besten Häuser

Stadt untergebracht sind , und gleich dahinter die Prärie . Das
ganze Nest hat vielleicht 1000 Einwqihner , aber diese paar Leute

2Ioer itöcr kümmert sich irnt den anderen , kennt seine Schwächen und
verwundbaren Punkt « . Man belauert einander , sichelt und rümpft
die Nase und umgibt »ich vor allen Dingen mtt einer Mauer von
vuntanerhaiter Anständigkeit . In dies « muffige Atmosphäre , unter
diese Menschen mit verengtem geistigen Horizont kommt «ine junge .
lebensprühend « Frau : al , Gattin de » Etadtarzte ». Immer wieder
oerfucht sie Reformen durchzudrücken , aber alle » scheitert an der
geistigen Trägheit der Stadt . Schließlich gebt Carola Kennicotr nach
Washington , ober auch hier muß sie die Erfahrung machen , daß die
Menschen nicht viel anders sind . Resigniert kehrt sie nach Gooerv -
Prärie zurück . Sinclair Lewis , d- r im Rerfchit * . w k! «|l;

» . MW ■
Sicherheitspofttion . Bezugssystem u. a. gebraucht . Di « Schilderungen
der Kämpfe der Italiener , Griechen und Polen um ihre nationale
Unabhängigkeit bringen mancherlei interessantes Material , das In
der Arbeiterschaft bisher wenig gekannt wird . Besonders die Dar -
stellung der eigenartigen politischen , ökonomischen und sozialen Ent -
wicklung Polens füllt «in « Lücke in der populären sozialistischen

� . . . . .»urück . Sinclair Lewis , der im „ Babbil " das Porträt des
Durchfchnittsamerltaner » schuf , ganz sachlich und nur referierend .

i wird hier ironisch betont . Dort kam nur die Ironie In der An -
i ordnuna de , Stoff « , zum Ausdruck , jetzt durchdringt sie auch den

Stil , aber die Menschen erscheinen nie karikiert , denn sie bleiben
schon so. wie sie die Natur geschaffen hat . Karikaturen . Lewis kennt
kein anklägmsches Pathos , er betrachtet die Menschen mit dem
Lächeln eines Weifen , tändelt mit ihnen wie mit Marionetten Lewis
ist Amerikaner , sein Roman spielt in Minnesota , doch die , Minnesota
ist di « ganze Welt . A l f r e d A r n a
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Fraaz wersel : Der Lbituri « ntentaa . Di « Seschichte
«in «: Iuoendschuld . Paul Zsolnay Verlag , Wien - Berlin 1928 . 324
Seiten . Preis 6,80 M.

Werfels Milieu ist der Kleinbürger , der Mittelständler . Aber
wie er dies Milieu zeichnet , ist nicht nur erschütternd . Man fühlt
die Tragik des Untergehens einer sonst so bedeutsamen Menschen -
schicht . Es ist aber auch interessant sür den soziologisch Geschulten ,
wie dort Einzelschiiksole Symbole sind für das Ganz « . Im
„ Abiturient « ntag " ist der Untersuchungsrichter Sebastian dazu ver -
dgmmt , seinen vermeintlichen — Schullameraden zu vernehmen ,
der beschuldigt ist , ein « Prostituierte ermordert zu haben . Und

gerade am Abend dieser Vernehmung treffen sich die ehemaligen
es .
ige

er weiß , daß er selbst in jener Vergangenheit den Keim zum Unglück
seines Freundes gelegt hat . Er hat sich an ihm vergangen , er
hat ihn verraten , und er hat ihn , um sich selbst rem zu waschen ,
um sein « Gymnasiastenlousbahn gebracht . In der Rocht nach dem
Abituriententag schreibt er vom Gewissen gepeitscht die schrecklichen
Erinnerungen an jene Zeit nieder und läßt un » einen Blick tun in
die Seele jugendlicher Angst und Not . Dies « vier Kapitel quälenden
Bekenntnis gehören wohl zu dem Ergreifendsten , was die moderne

Prosalsteratur hervorgebracht hat . ch a n » Willige .

Dhan Sopal TNukerdsthI : Wir pilgern zum chiwa »
laya . Verlag Rüsten u. Loening , Frankfurt o. vi 153 Seiten ,

Preis geh . Z Mark , geb . 3 Mark .

Dieser Inder , der so wunderschön erzählen kann , ist am Rand «

de » Dschungel « aufgewachsen . Er liebt den Dschungel und alle

seine Wesen , die in ihm leben . Doch köstlich ist die Art , w>« er von
all de « Wunderdingen seiner schönen chestnat pllaudern kann

Zwei Knaben pilgern zum Himalaya . Mukecdschi erzählt nun

nicht , wie wir es von deutschen Büchern her kennen » ausführlich
den Weg , den die beiden jugendlichen Abenteurer nehmen und

schildert auch nicht in logisch folgerichtiger Weise alle Einzelheiten
und die bei einer so gefährlichen Wanderung nicht ausbleibende »

Erlebnisse -»- nein ! — er reiht los « und völlig unabhängig Gedanken
an Gedanken . Auaeahlicksszenen au Einfälle , die ihm gerade in den

Sinn kommen . Doch von allen Seiten seiner Bücher glänzt die
Wunderwelt Indien » ! Spukhaft blitzen immer wieder die in allen

Forben schimmernden Atmen hrnrgrger Raubtiere aus : man ficht
sörmllch die suchenden grünlich leuchtenden Augen , die den mord -

lustigen Tigern gehören und Hort beinah « da » unheimlich « Rascheln

rtestger Giftschlangen . Und das ist ja das prächtig « an Mukerdschi »
Büchern , daß wir mit den Sinnen «ine » naturlichenden Inders «ine
West erfassen , die so reich an Wundern , aber auch so reich an

Gefahren ist.
Die beiden ersten Bücher Mukerdschi » , die in deutscher Sprache

ebenfalls bei Rütten u. Loening in Frankfurt a. M. erschienen strn�

sogen vielleu
genannt :

em Leser mehr zu . deshalb feien st « auch hier
er E l ej a n t und . Lugendjahre im

f ch u n g e l ". Dies « drei Bücher Mulerdschis sind prachtvolle
ierke , die jeder lesen sollte ! Er hat sie nicht für Erwachs «

für Kinder geschrieben , sondern für Menschen , die die
n « und

nicht stir JPrnäer geschrieten , sontern sur wcenichen , vi « oie rätsel »
voll «, an Schönheiten so reiche Natur mit all ihren Lebewesen lieben
— « ber auch für die . die st « wieder verstehen und neu lieben lernen
wollen . ErichKeßler .

Gesundheitswesen .
Dr . Georg Schreiber : Deutsch « » Reich und deutsche

Medizin . Verlag I A. Barth . Leipzig 1926 . 338 6 .

Der Verfasser ist Berichterstatter de » Reichstags für da » Reichs»
minlstoeium de » Innern und damit auch für die Meoizinalpolitik dieses
Ministeriums Auch früher schon beschäftigte er sich , obwohl nicht
Mediziner vom Fach , « ingehend mst der Geschichte der Medizin .
Au , der Füll « des von ihm Gebotenen können wir nur einig « Punkt «
herouogreisen : Der Lebensswndard «ine » Volkes Ist nach seinem
Fleischverbrauch zu beurteilen . Während 1913 42,71 Kilo »

gramm Fleisch auf den Kops der Bevölkerung kamen , waren es
ISIS nur noch 18,38 und 1924 , also in einem Jahr ohne Fleischkart «,
erst wieder 33,34 Kilogramm . Leider vergißt der Verfasser zu er -
wähnen , daß diese Berechnung aus den Kopf der Bevölkerung ein
vollkommen falsche » Bild ergibt , denn ersten » scheiden zirka S Mil -
lionen Säuglinge und Kleinkinder und dann noch ungesähr eine Mil »
lion Arbeitslos » mit Familie au ».

Durch seine kirchlich « Einstellung ist der Verfasser den Bestrebun -
gen der Rassenhqgien « , besser Eugenik genannt , abhold , sonst
könnt « er sich nicht gegen die Einführuno von Gesundheitszeugnissen
vor der Eheschließung wenden . Di « gletche Stellung nimmt er hin -
sichtlich de » § 218 ein und es ist sehr bedauerlich , daß er so grund -
legende Arbeiten , wie die Gutachten der Professoren Grotjahn und
Radbruch , die im Auftrag der sozialdemokratischen Reichstagssraktion
erstattet wurden , mit Stillschweigen übergeht .

Einen großen Teil nimmt Im Buch der Abschnitt „ Sanität » »
wesen de » Reichsheere » " ein . Sonderbarerweise sind dem
Verfasser die 293 Aerzte des 100 voo - Mann - Heeres nicht genügend .
wahrend zum Beispiel zur Versorgung der Kassenmstglieder , dt « stch
sicher nicht de » gleich günstigen Gesundheitszustandes erfreuen , ein

Arzt auf 1300 genügt . Sehr interessant ist es , daß all « Soldat «
und deren Angehörige bis zur Besoldungsgruppe 13 einschließlich .
also die Obersten eingerechnet , Anspruch auf frei « Behandlung sowt «
noch Maßgabe des Haushallplans Anspruch auf freie Krankenhaus -
pflege und auf den Gebrauch von Hell - und Kurmitteln haben .

Bedauerlichweise verläßt den Verfasser im Kapitel tech¬
nische N o t h i ls e und Gesundheitswesen " die bis dahin
geübte Objektivität . Es muß als unverantwortlich bezeichnet wer »
den . wenn der Verfasser in diesem Buch Aeußerungen der Berliner

Aerztekammer über den Gcmeindearbeiterstreik im Jahr « 1922 als

maßgebend bezeichnet .
Das Buch ist in seiner Art einzig dastehend und als Nachschlage -

werk von größtem Wert für jeden , der sich mst Medizinal - und

Sozialpolstik beschäftigt . Trotzdem müssen aber die Leser auf die

katholisterende Tendenz des Werkes hingewiesen werden .
» Dr . med . RorbertMarx .

Naturkunde .

Hann » Günther : . Physik für alle . " Eine ooltstümlich « Dar -

stellung der Physik und ihrer technischen Anwendungen . II Schall !
Wärme : Licht . Dieck u. Co. ( Franckh » Technischer Derlag ) , Stuttgart .
326 Seiten mst 337 Abbildungen .

Die Abbildungen sind meist sehr instruktiv wie überhaupt die

Ausstattung des Buches an . zuerkenn « » ist . Der volkstümliche Ton

scheint mir allerdings nicht immer getrosten , beispielsweise wird die

Handhabung und Wirtungsweise de « für die Schiffahrt so überaus
wichtigen Spiegclsextanten au « dem Luche wohl kaum jemanden
klar lverden , der sie nicht bereits kennt . Das Werk führt in «inigen
der behandelten Gebiet « bis zu den neusten Forschungen und ihren
technischen Anwendungen , läßt aber sehr wesenlliches und wichtige »
vermissen , so hätte meines Erachten » in dem letzten Abschmst ( die
elektromagnetische Strahlung ) auch auf da » Plancksch « Strahlun�s -
gesetz , dos ja die Grundlage der Quantentheorie geworden ist , eu »

gegangen werden tollen .
Im einzelnen ist nicht immer mst genügender Sorgsatt ver .

fahren . So heißt e« auf Seite 108 , „ daß Mondfinsternisse viel
häufiger vorkommen " als Sonnenfinsternisse , und es wird sogar eine
Erklärung dafür aus der Größe des Erdschattens gegenüber der
des Mandschottens gegeben , wahrend tatsächlich die Mondfinsternisse
die selteneren , die Sonnenfinsternisse die häufigeren Ereignisse sind .

Der erste Hauptsatz der Wärmelehre , dos Energiegesetz , wird
in der unzutreffenden Fassung mitgeteilt , „ Die gesamt « Energie des
Weltall » ist konstant " ( Seite 146 ) und aus dem zweiten Hauptsatz
wird „ Der allgemeine Wörmetod de « Weltalls " gefolgert , während
doch olle Aussagen der Phystk sich nur auf endlich « begrenzt «
Systeme beziehen , und dos Weltall als ein solches fichersich nicht
aufgefaßt werden kann .

Auch scheint mir in der Darstellung nicht genügend hervorge -
hoben , was ich in volkstümlichen Darstellungen für unbedingt er -
forderlich halte , daß unsere Vorstellungen , die wir uns zur Er -
klärung der Totsachen , d. h. zu Ihrer einhestlicken Auffassung bilden ,
doch nur Bilder sind , unter denen wir di « Wirklichkest zu begreifen
suchen , ohne uns einbilden zu können , daß wir te « mannigfaltigen
«oirklich « Well mit unseren Bildern tatsächlich völlig erfaßt haben .

Aber trotzdem solcher Ausstellungen möchte ich dos Buch physi .
kalisch - technisch interessierten Personen empfehlen , allerding » nur
solchen , die auch über einige Vorkenntnisse verfügen . Lesen sie es
zugleich mst der nötigen Kritik , so werden sie Nutzen davon haben .
Namentlich für eine ganze Reihe von neueren technisch «» Anwen »
düngen kann das Buch als gutes Nachschlagewerk dienen .

Dr . Bruno Borchardt .

Sozialpolitik .
» Dl « obvaakorische Krankenversicherung . Ein « ver -

gleichende Darstellung der Gesetz « und Durch -
sührungsergebnlsse . " Herausgegeben vom Internationalen
Arbeitsamt . 892 Selten . Preis 12 M.

Da » nunmehr auch in deutscher Sprach « vorlieacnde Werk kann
als eine Encyklopädl « der Krankenversicherung ge »
wertet werden . Di « Darstellung , obwohl ste sich nur auf das Not <

Einblicke . Man wird z. B. überrascht sein , festzustellen , daß durch -
au , nicht die Beruf « , die man al » besonder » gesundheitsschädlich
anzusehen die ungesündesten sind . Man wird auch feststellen

eutschen Krankenkassen einen verzweifelten Kampf führen , wie die
Einrichtung von Lmbulato » ien , wo de « Berficherten nicht nur
Spezialärzl «, sondern diesen auch dl « modernsten Hilfsmittel
exatten Ermittelung der Kiankheitserscheinungen und ihrer Urs ,

_ _

zur Verfügung stehen , solche Einrichtungen sind in anderen Ländern
die Regel oder können von den Krankenkasse » ungehindert getrosten
werden . 2. E . S.

Neue Bücher .
( Nespoechung der «mpegangeilen Büch « bleibt d»rbehalten . f

Pros . M. H. TSattt - Naturgeschichte des Traum » . Hesse ». Beck «, LSpzig .
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3. BW . Frauen und Männer der Renaissance . »Ualun - Berlag , Helltrcm .
C. A. Braster . Die Bereinigten Staaten vou Amerika . Ullstein , Berlin .
« . Btifl «. Rot « Erde . ( Sprech - und BewegungSchor . ) «rbeiterlvgend - Brr «

lag , Berlin . . .
S. d« EalliaS . Erbfcindschast . P. List , Leipzig .
Ch. Chaplin . Hallo Europa . P. List , Leipcig .

Licht . ( Sornienttendspiel . ) Arberterjugendterlaa , Berlin .
Lieder der Unruh Ärbetterjugeard - Berlog , Berlm .
Mcnschkei , »Wille . Arbeiterjvgend . A«log , Berlin .

Ncu- Sibirien . R. Hobbing , Bcrli «. _
LcbenScrinnerungen . S�Fischer , Berlin .
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W. Cleiuow .

Conrad .
Rhein . Bd. 1. Erdraum und Erdlräst «. Herausgegeben von H. Hau » -

bofer . K. Bowinckel , Berlin . . � m
Dr . ». Tessauer . Recht . Richtertum und Ministerialbureaukratt «. I . Ben » .
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Hessenwmtel .
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8 . Frensten . Die Chronik von Barlete . <S. Grates che BerlogSbuchhaudlung ,

Berlin .
S. Freud . Di « Zukunft einer Illusion . Interna tionaler Psychoenolhtiich »

Verlag , Wien . _ .
E. F» ch « . Predigte » cum » religiösen Sozialisten . L- Klotz , Gotha .
R. Gerlina . Dat Liebe », und Geschlechtslebe » de » Menschen . Oraula - Ber »

lag , BerNn . , „ , -
R. bierima . Der Geschlechtsverkehr der Ledigen . Qrauia - Verlag , Berlw .
Ch. Gide . Grundsätze der BolkSwirtschostSleyrc . H. Meyer » BuchdruSerei ,

Halberstodt .
>. vleizr ». Kubituiu ». ( Baubouibücher . ) tzl. Langen , Münche » .
De. « . Goedel . Da » ReichSmWrecht . O. Elöncr . Berlin .
Grottwittz - BSlsch «. Der Piensch al » Beherrscher d « Statur , »ucherkrei »
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Prof . Dr . E. «rünseld . Da « Geuossenschafttwesen . volktwntschoftlich und

soziologisch detrachtet . H. Meyer , Halberstadt .
C. Haoeuberl . Bon Tiercu und Menschen . P. List , Leipzig .
H. Hess «. Betrachtungen . S. Fischer , Berlin . �
F. Hosseld . Bilder au » dem Berginannileben . Gerisch u. k». . Dortmund .
id . Hardath . Sladek oder di « sckwarz « Armee . BolkSbühneu - Aerlag , BerNn .
I . »alliuikow . Frauen und Mönche . H. Haesscl , Leipzig .
G. Sau 4. Die Berliebteu . Ullstein , Berlm .
R. Kipling . Staak « und Genossen . P. List , Leipzig .
C. Laudauer . Da » Wesen der SMusuiutt Ullstein . Berlin .
I . Laudou . Der Rot « Universtta » Deutsche VcriaaL - L. ätz . , Berlin .
Dr . « . Loeweusteiu . Geschlechtsleben und Geschlechtskrankheiten . G. Birk

u. Co. , München .
>. Marau « . Gegen getarnte Gewallen . Iungdeutscher Berlag , BerNn .

t Masz . komniunaipoktik . H. Meyer , Halbe rstodt .
Mombcrt . Soziale und wirtschaftspolitisch « Anschauungen in Deutsch «

land . Quelle u. Meyer , Leipzig .
E. Müller . Ewig in Aufruhr . Universum - Büchcrei sür Zllle , Berlin .
F. Nansen . Betrogenes Volk . ( Studienreise durch Georgien und Armenien . )

Brockhau », Leipzig .
M. Naphtali . Di « Kohl « uud ihr « Wandlungen . Ullstein , Berlin .

rill «. Mit fünfzehn Jahre » um die Well in 44 Tagen . Seemann . Leipzig .
Richter . Grundverhalmisse de » Arbeitsrecht ». R. Hobbing . Berlin .

F. Rosenfeld . Die Stunde der Verbrüderung . ( Chorwerk . ) Arbeiterjugend -
Berlag , Berlin .

B. Rnssel . Die Kultur des IudustriattSmu ». Trei - Masken - Verlag , München .
H. Schumacher . Au » dem Leben «ine » Arbeiterkind «». Berlag der Neue »

Gesellschaft , Berlin - Heslenwinkel .
B. Shaw . Wegweiser für du iintelligent « Frau zum Soziall « mu » und Lapi «

. . . irlin .
>. Smith . Borlesungen über Recht »- , Polizei - , Steuer - und Heereiwesci�

>. M« !

gweiser für t
tattsmu ». S. Fischer , Berlin .

H. Meyer , Halberstadt .
H. Spiero . Berlin in Geschichte und Kunst . R. Qldenbaurg , München .
W. Stern . Psychologie der frühen Kindheit . Quell « u. Meyer , Leipzig .

I . M. Spaeth , Berlin .
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Neuen Gesellschost ,

Gg. v. d. Bring . Adrian Dehl ».
" r Wand « . Erotik und Spionage in der Etappe Gent .

Meisbart . Der Arbeiter — Ein Leben . Verlag der
Bcrlm - Hessenwinlel .

I . Weisdart . Geschichte einer „Erziehung " . Berlag der Reuen Gesellschaft ,
Berlin - Hessenwlnkcl .

F. Wolf . Kampf im Kohlenpott . Deutsch « Verlagtanstalt , Stuttgart .
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Sämkliche hier angezeigten und besprochenen Sucher können durch
dl « Buchhandlung Z. h. w. D l e tz. Berlin Sw . « . Lindenstraß « 2
fLadeuj . bestellt werden .
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Bildtchooc »

Naduiittais - fileid
• US WaB- Oeordeüe TO» seltTver
SchBi te t und arlca - Dem O».
eehmaefc mit W>» to ans te nstem

chaorg *
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Mittwoch , den 17 . Oktober 1928
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